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Vorwort

Fragt man im Jahre 2014 ELIAS, den Avatar der Finanzverwaltung auf www.elster.de, 
nach der E-Bilanz, dann klärt er darüber auf, dass die E-Bilanz noch in der Pilotierungs-
phase stecke. Als Praktiker fühlt man sich in diesen Tagen zwar manchmal noch wie eine 
Testperson, allerdings ist die Pilotierungsphase seit 2011 vorbei und die gesetzliche Pflicht 
zur elektronischen Übermittlung längst in Kraft getreten.

Und so kommen viele deutsche Unternehmer erstmals in 2014 bewusst mit der E-Bi-
lanz in Kontakt. Der Gesetzgeber hat einen Rahmen gefasst, den die Finanzverwaltung 
ausgestaltet hat. Herausgekommen ist ein Dateiformat, das kaum einem Unternehmer ge-
läufig ist, eine Taxonomie mit über 4.000 Positionen und fast 400 Mussfeldern, und einer 
derart hohen Anzahl ungeklärter Fragen, dass man versucht ist, ELIAS Recht zu geben. 
Wer aber heute bilanziert, kann seine steuerlichen Pflichten ohne zumindest rudimentäre 
Kenntnisse der E-Bilanz nicht mehr vollumfänglich erfüllen.

Dieses Buch möchte Praktikern des Mittelstands, darunter mittelständischen Steuer-
beratern oder selbstbilanzierenden KMU, helfen, mit den neuen Anforderungen zurecht-
zukommen. Das nötige Mindestwissen soll möglichst schnell und einfach an die Hand 
gegeben werden.

Wieviel Zusatzaufwand im Unternehmen bei der Umstellung auf die E-Bilanz anfällt, 
ist wesentlich von der eingesetzten Software und den Fähigkeiten des Users im Umgang 
mit ihr abhängig. Denn der Gesetzgeber hat keine eigene Software bereitgestellt, sondern 
stellt den privaten Softwareanbietern eine Schnittstelle zur Verfügung. Die Wahrnehmung 
der E-Bilanz wird daher wesentlich von der eingesetzten Software abhängen. Daher wer-
den hier einige Software-Umsetzungen der E-Bilanz vorgestellt. Die Schilderungen die-
nen der Veranschaulichung und sollen keinesfalls die Anleitungen der Softwarehersteller 
ersetzen.

Die beschriebene Taxonomieversion ist 5.2. Diese Version kann für das Jahr 2013 und 
muss für das Jahr 2014 angewendet werden.

Bedanken möchte ich mich bei Herrn Ralf Isaack für seine wertvolle Hilfe bei der Vor-
bereitung dieses Werks.

Über Hinweise aus dem Leserkreis – gern an bjf@tyskrevision.com – freue ich mich.
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